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Hambergen. Darauf sind die Hamberger
stolz: Seit 2001 präsentieren die Musiker
des Bremer Landesjugendorchesters das
Ergebnis ihres Osterprojektes in der Uwe-
Brauns-Halle. „Wir sind ein wenig stolz,
dass wir noch vor den Bremern in den Ge-
nuss kommen“, versichert Samtgemeinde-
bürgermeister Reinhard Kock. Das Konzert
sei für Zuhörer und Musiker etwas Beson-
deres. „Die Halle hat eine eigene, unbe-
schreibliche Atmosphäre. Es gibt eine
Nähe zum Publikum“, findet Orchesterma-
nagerin Katharina-Nora Tiedtke. Und:
„Ohne Hambergen ginge es für uns nicht
mehr.“ Am Freitag, 10. April, um 19 Uhr ist
es wieder so weit. Die Fans können sich auf
die anspruchsvolle dritte Sinfonie Nummer
3 in d-Moll von GustavMahler freuen.
Als Solistin konnte dasOrchester die Bre-

mer Mezzosopranistin Anna-Maria Torkel
gewinnen. „Zudem sind der Knabenchor
Unser Lieben Frauen und Damen des Cho-
res IntoNation der Hochschule Bremen da-
bei“, berichtet Tiedtke. Neben 110 Musi-
kern werden also 81 Sänger auf der Bühne
stehen. Tiedtke: „Das gab es noch nie in
der Geschichte des Landesjugendorches-
ters.“
Es ist eine organisatorische undmusikali-

sche Herausforderung für das Nachwuchs-
orchester. „Einige ältere Mitglieder hatten
Dirigent Stefan Geiger gefragt, ob sie nicht
diese Sinfonie spielen könnten“, sagt die
Managerin. Jetzt habe Geiger den Zeit-
punkt für eine Realisierung gesehen. Es
müssten ja auch die nötigen Instrumente
verfügbar sein. „Keine leichte Aufgabe für
junge Musiker und Neulinge“, räumt
Tiedtke ein.Manche seien erst 14 Jahre alt.
„Die sind aber meist glücklich, wenn sie
den Auftritt gemeistert haben“, weiß die
Organisatorin. Die lockere Stimmung in
Hambergen mache das durchaus einfa-
cher.
Dieses Jahr kehrt das Orchester zu den

Ursprüngen des Osterprojektes zurück.
Aufgrund der großen Zahl an Mitwirken-
den finden die letzten Proben einen Tag
vor der Premiere wieder in der Uwe-
Brauns-Halle statt. Im Tagungshaus Bred-
beck, in dem sich die Musiker für das ein-
wöchige Osterprojekt seit 2001 treffen, ist
nicht genügend Platz.
So schließt sich der Kreis. Der Kontakt zu

Hambergen kamursprünglich so zustande.
„Es gab damals auf Bredbeck keinen
Raum, der groß genug für das ganze Or-
chester war“, erläutert Katharina-Nora

Tiedtke. Das hat sich inzwischen geändert
– auf die Premiere in der Mehrzweckhalle
in Hambergen wollten weder die Musiker
noch die Gemeinde verzichten. „Es ist dort
immer voll, und es ist toll, wenn man nach
dem ersten Konzert mit Standing Ovations
verabschiedet wird“, schwärmt Tiedtke.
Dieses Mal kehrt das Orchester auch für
Proben in die Halle zurück.
Kock weiß, wie beliebt die Konzerte in

Hambergen sind. „Es gibt sehr viele
Stammgäste. Wir haben Glück, so nah an
der Sache sein zu dürfen“, sagt er. Die un-
gewöhnliche Halle, Butterkuchen aus dem
Holzofen des Heimatmuseums oder Wag-
ner-Würstchen machen es zu etwas Beson-
derem.
Knapp ist allerdings der Platz für die Pro-

jektteilnehmer. „Wir suchen deshalb noch
Ferienwohnungen oder andere Unter-
künfte möglichst in der Nähe des Tagungs-
hauses Bredbeck“, sagt Tiedtke. Sie würde
sich über entsprechende Angebote per

Mail (info@ljo-bre-
men.de) freuen.
Der Vorverkauf

für das Mahler-Kon-
zert am Freitag, 10.
April, um 19 Uhr hat
begonnen. Die Ein-
trittskarten sind für
jeweils acht Euro im
Hamberger Rathaus
und im Supermarkt
Schloen erhältlich.
Eine Abendkasse
wird ebenfalls einge-
richtet – sofern noch
Karten verfügbar
sind. In den vergan-
genen Jahren war
das Konzert aber
schnell ausverkauft,
wie Musikfreunde
aus der Region wis-
sen.

Am heutigen Freitag wird Sascha Eden in
der Samtgemeindebücherei Hambergen
sein Buch „Eine kleine Radtour – In und
um Island mit dem Fahrrad“ vorstellen.
Der Autor studiert derzeit an der Berliner
Technischen Universität „Technische In-
formatik“. Er stammt aber aus Heine nahe
Wulsbüttel, lebte später mit seinen Eltern
in Hambergen und ging ins Osterholzer
Gymnasium.

VON PETER OTTO

Hambergen. „Ich bin schon immer viel mit
dem Fahrrad gefahren, um hin und her zu
kommen. Zur Schule beispielsweise“, er-
zählt Sascha Erden. Und weil er auch im-
mer schon neugierig auf die Welt gewesen
sei, sei er schon mal durch Neuseeland ge-
radelt. Daher habe er auch gleich zuge-
sagt, als sein Kommilitone Philipp Ko-
nietzko die Idee hatte, mit dem Fahrrad Is-
land zu umrunden und „in derUni rumfrag-
te, wer Lust hätte, ihn zu begleiten“.
Im Vorfeld haben die beiden Radwande-

rer viele Reiseberichte über die Vulkan-

insel im Nordatlantik gelesen und sich im
„Radreiseforum“ im Internet kundig ge-
macht. Ende August 2013 ging es dann los.
Und was braucht man für so einen Trip?
„Eine gute Lunge, ein stabiles Rad, mög-
lichst mit Stahlrahmen, und warme, regen-
dichteKlamotten.Manmuss sich darauf ge-
fasst machen, dass die Verhältnisse da
nicht Sonntagsverhältnisse sind“, sagt der
31-Jährige. Auf jeden Fall müsse man im
September mit stürmischem Wind, mit Re-
gen undHagel rechnen. DasGepäck für je-
denwog etwa 40Kilo. Eswurde auf vier Ta-
schen – zwei hinten und zwei vorn – ver-
teilt. „Das Gewicht ist nur schwer, wenn
man losfährt. Wenn das Rad einmal rollt, ist
es gar nicht mehr so schlimm.“
Die beiden Radwanderer starteten ihre

Reise in Elmshorn, demHeimatort von Phil-
ipp Konietzko. Von dort radelten sie durch
Dänemark. Im dänischen Hirtshals stiegen
sie auf die Fähre und fuhren über die Fä-
röer nach Island. Von einem kleinen Hafen
im Osten der Insel ging es quer durchs
HochlandüberHolperpisten, vorbei anVul-

kanen und Geysiren. Geplant war, die ge-
samte Insel zu umrunden. „Gleich von der
Fähre aus gab‘s die erste Schwierigkeit:
Wir mussten einen 600 Meter hohen Pass
überwinden. Von da ging’s dann wieder
runter auf Meeresspiegelniveau.“ Das Ta-
gespensum lag bei 150 Kilometern. Die Is-
länder, denen sie begegneten – die Hütten-
warte, Ranger oder normalen Leute – seien
außerordentlich freundlich und hilfsbereit
gewesen, berichtet Eden. Man habe sie im-
mer wieder gefragt, ob alles Okay sei. Ih-
nen wurde Essen und Trinken angeboten
oder sie wurden fachkundig beraten. „Als
wir bei schönstem Wetter im Tal auf eine
Höhe kamen, hat es dort geschneit. Da ist
extra ein Ranger mit dem Auto hinter uns

hergefahren, damit wir nicht vomWege ab-
kamen.“ Was die Ernährung auf der Stre-
cke anbelangte, „da waren wir nicht so
wählerisch. Wir haben alles gegessen,
selbst gemachtes Müsli, Schokolade oder
Fischfrikadellen aus dem Supermarkt
unterwegs.“
Zu den schönsten Erlebnissen zählte die

westliche Fjordlandschaft in der unterge-
henden Sonne. „Die Landschaft ist zwar
karg, aber sehr beeindruckend.“ Am an-
strengendsten war wohl der 70 Kilometer
lange Streckenabschnitt vor Reykjavik.
„Da ging’s zwar über Asphalt bergab, aber
wir hatten einen steifen Wind von vorn,
und es regnete und hagelte in einem fort.“
Einen Monat – den September 2013 – ver-

brachten die Radler auf der Insel aus Lava
undEis. Dabei legten sie über 2000 Kilome-
ter zurück. Sie durchquerten das etwa tau-
send Meter hohe Plateau mit mondähnli-
chen Kraterlandschaften, schliefen unter
freiem Himmel und tranken aus klaren
Wasserquellen. All die Erlebnisse hat Sa-
scha Eden aufgeschrieben und „zu einem
Buch zusammengepackt“. Eigentlich
wollte er zunächst nur die Familie und
seine Freunde daran teilhaben lassen. „Ich
blogge sehr viel, und da fiel mir das Schrei-
ben nicht so schwer.“ So ist aus amüsanten
Blogs und vielen Fotos ein interessantes
Buch entstanden, das SaschaEden amFrei-
tag um 17 Uhr in der Samtgemeindebüche-
rei Hambergen persönlich vorstellen wird.

Osterholz-Scharmbeck (kkö). In der Arto-
thek in der Kleinen Scheune auf Gut Sand-
beck können sich Kunstliebhaber Kunstob-
jekte ihrer Wahl für einen gewissen Zeit-
raum ausleihen. Die Artothek wird vom
Kunstverein und der Kulturstiftung des
Landkreises getragen. Sie ist im Monat
März an jedemFreitag und Sonnabend von
15 bis 18 Uhr für die Ausleihe geöffnet.

110 junge Musiker machen Klassik mit dem Knabenchor
Bremer Landesjugendorchester spielt am 10. April in Hambergen / Instrumentalisten und 81 Sänger treten in der Uwe-Brauns-Halle auf

Es waren nicht immer „Sonntagsverhältnisse“, mit denen Sascha Eden auf seiner Inselreise mit dem Fahrrad durch Island zurechtkommen musste.
Über seine Erlebnisse hat er ein Buch geschrieben, das er am heutigen Freitag in der Hamberger Bücherei vorstellt. FOTO: EDEN·FR

Katharina-Nora Tiedtke (von links), Carina Bellmann und Reinhard Kock
freuen sich auf das Konzert mit dem Bremer Landesjugendorchester in
der Uwe-Brauns-Halle in Hambergen. VDO·FOTO: PETER VON DÖLLEN

Osterholz-Scharmbeck (kkö). Die Ursa-
chen und Behandlungsmöglichkeiten bei
Kniebeschwerden stehen im Mittelpunkt
eines öffentlichen Vortrags am Mittwoch,
11. März, ab 19 Uhr im großen Saal der Ge-
sundheitsschule desOsterholzerKreiskran-
kenhauses. Die Referenten sind Jörn Hom-
burg, Chefarzt der Orthopädischen Abtei-
lung, und Dr. med. Sönke Schmionek,
Oberarzt der Orthopädischen Abteilung
am Kreiskrankenhaus. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich, Einlass ist
ab 18 Uhr.

Osterholz-Scharmbeck (kkö). Die Frauen
der Christlichen Gemeinde Am Hang in
Osterholz-Scharmbeck laden für Mitt-
woch, 11. März, ab 9.15 Uhr zum Frauen-
frühstück in ihr Gemeindehaus ein. Die
Teilnehmer dürfen sich auf ein leckeres
Frühstücksbüfett und einen interessanten
Vortrag unter dem Titel „Träume nicht
dein Leben – Lebe deinen Traum“ freuen.
Anmeldungen sind erforderlich unter den
Telefonnummern 04791/5027855 oder
unter 04791/6617.

Ritterhude (kkö). Am heutigen Freitag-
abend findet ab 20Uhr die Jahreshauptver-
sammlung des Vogelzuchtvereins Ritter-
hude in der Scharmbeckstoteler Gaststätte
„ZumweißenSchwan“ statt. DerVerein fei-
ert in diesem Jahr sein 40-jähriges Be-
stehen. Auf der Tagesordnung stehen die
Planung für das laufende Jahr und Ehrun-
gen. Es werden auch weitere Vogelzüchter
gesucht, die sich dem Verein anschließen
möchten. InteressierteGäste derVersamm-
lung sind herzlich willkommen.

Mit dem Rad zu Vulkanen und Geysiren
Sascha Eden hat Island umrundet und ein Buch über seine ungewöhnliche Tour geschrieben

FREIKIRCHLICHE GEMEINDE LÄDT EIN

Frauenfrühstück mit Vortrag

ARTOTHEK IST GEÖFFNET

Kunstwerke zum Ausleihen

GESUNDHEITSSCHULE INFORMIERT

Vortrag über das Knie

VOGELZUCHTVEREIN RITTERHUDE

Planung für das Geburtstagsjahr

SEMINARE UND KURSE

NACHRICHTEN IN KÜRZE

Über „Das erste Pflegestärkungsgesetz –
Änderungen ab Januar 2015“ wird Inge-
borg Kück vom Pflegestützpunkt des Land-
kreises Osterholz am Mittwoch, 18. März,
von 18.30 bis 20 Uhr im Musterhaus zum
Wohnen mit Zukunft, Bahnhofstraße 51a,
in Osterholz-Scharmbeck informieren. An-
meldungen telefonisch unter
04791/930343 oder per E-Mail: muster-
haus@landkreis-osterholz.de. KKÖ

„Computerschreiben in vier Stunden“ lau-
tet der Titel eines Seminars, das die Hand-
werkskammer Braunschweig/Lüne-
burg/Stade am Dienstag und Donnerstag,
17. und 19. März, jeweils von 17 bis 19.30
Uhr im Technologiezentrum Lüneburg an-
bietet. Weitere Informationen und Anmel-
dung telefonisch bei Alexandra Stehr unter
04131/712367 oder per E-Mail:
stehr@hwk-bls.de. KKÖ

Das Bildungswerk Osterholz bietet einen
Kochkursus „Wild, Geflügel und Wildge-
flügel“ am Dienstag, 17. März, von 18.30
bis 21.30 Uhr an. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 18 Euro, zusätzlich wird eine Lebens-
mittelpauschale von fünf bis siebenEuro er-
hoben. Anmeldungen nimmt das Bildungs-
werk telefonisch von Mittwoch bis Freitag
in der Zeit von 13 bis 17 Uhr unter
04791/93160 oder per E-Mail: info@bil-
dungswerk-ohz.de entgegen. KKÖ

„Betriebliche Teilzeitausbildung als
Chance und Gewinn für Ausbildungsbe-
triebe“ lautet das Thema eines Unterneh-
mer-Zirkels am Dienstag, 17. März, ab 18
Uhr im El Campo, Am Stadion 1, in Oster-
holz-Scharmbeck.Unternehmer und Perso-
nalverantwortliche aus verschiedenen
BranchenhabenandiesemAbenddieMög-
lichkeit, aus ihrer Ausbildungspraxis zu be-
richten, sich über die stundenreduzierte
Ausbildungsvariante auszutauschen und
voneinander Impulse für familienfreundli-
che Unternehmensführung zu erhalten.
Um Anmeldung wird per E-Mail: moo-
ritz@proarbeit-ohz.de oder telefonisch
unter 04791/930349 gebeten. KKÖ

Die LEB Klenkendorfer Mühle lädt Kinder
im Alter von sechs bis zwölf Jahren zum
Workshop „Basteln für den Frühling“ am
Mittwoch, 18. März, ab 15.15 Uhr in die
Grundschule Klenkendorfer Mühle in Bril-
lit ein. Eine ausgebildete Kunstpädagogin
wird mit den Kindern fröhliche Anhänger
aus Papier für einen Frühlingszweig bas-
teln. Inklusive Material kostet die Teil-
nahme zehn Euro. Anmeldungen nimmt
die LEB unter Telefon 04763/8851, per
E-Mail: info@leb.gnbg.de und persönlich
im Rathaus der Gemeinde Gnarrenburg
entgegen. KKÖ

„Die Landschaft
ist zwar karg, aber

sehr beeindruckend.“
Sascha Eden, Island-Durchquerer

VERSCHIEDENES

EROTIK · CLUBS
KONTAKTE

VERANSTALTUNGEN · KONZERTE · THEATER · KINO

Informationen
aus erster Hand bieten eine sichere
Grundlage für eigene Auffassungen
und Entscheidungen. Warten Sie nicht
ab, bis Ihnen Freunde und Bekannte
über die Neuigkeiten des Tages berich-
ten, sondern bilden Sie sich selbst Ihre
Meinung. Auf der Höhe der Zeit blei-
ben Sie mit einem Abonnement dieser
Tageszeitung. Überzeugen Sie sich
selbst! Abonnenten wissen mehr.

Alles im Abonnement
– Nachrichten zum Frühstück, Zeitung
zum Mittag, Unterhaltung zum Abend,
Lektüre am Sonntag, Programm zum
Fernsehen, Berichte aus der Wirtschaft,
Reiseführer, Veranstaltungskalender,
und – haben wir etwas vergessen . . . ?

Karten & Infos
Gästeinformation Worpswede, Bergstr. 13
Telefon 0 47 92 - 5 29 79 36
Telefon 0 47 92 - 93 58 20
www.alte-molkerei-worpswede.de

Kunstcentrum Alte Molkerei – Kunst und mehr ...
Unser aktuelles
Programm:
Heiße Zeiten
bis 16. Mai 2015

Landeier
wieder da ab 22. Mai 2015

Ab sofort Karten online buchbar!

PPPP Flohmarkt HB-Nord PPPP
Samstags: Ihlpohl überdacht, Floh-
markt Sonntags Sander Center, HB-
Oslebshausen, t 0421/6366420 oder
0171/ 209 67 30, ab 7 Uhr.

„Ganz intim“
Verwöhnmassage, auch Hs/Htlbes.
28865 Lilienthal,t 04298 / 4 12 02


